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Vorwort  
 
Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 
 
„Die Zeit vergeht nicht schneller als früher, aber wir laufen eiliger an ihr vorbei“, hat 
der britische Schriftsteller George Orwell schon vor Jahrzehnten treffend bemerkt. 
Angesichts des uns umgebenden rasanten Tempos und der Fülle, der auf uns ein-
prasselnden Informationen ist es tatsächlich schwierig, immer auf dem Laufenden zu 
bleiben. 
 
Bevor Ihnen auf den folgenden Seiten der Jahresabschluss 2016 mit allen Ein-
zelheiten präsentiert wird, möchte ich Ihnen deshalb in einer kurzen Zusammenfas-
sung die wichtigsten Projekte und Vorhaben vorstellen, mit welchen sich der        
Gemeinderat im vergangenen Jahr beschäftigt hat: 
 

Im April 2016 fand im Gruberhof in Grub SG die Gewer-
beausstellung EGGSPO statt. Handwerker und Gewerbe-
treibende aus beiden Grub und Eggersriet haben diese 
Ausstellung schon zum zweiten Mal gemeinsam organi-
siert und durchgeführt. Die Gemeinde nutzte die Gelegen-

heit, sich zu präsentieren, und betreute einen eigenen Stand. Das Hauptthema am 
Gruber Stand widmete sich der Wasserversorgung. Der Gemeinderat konnte sich 
über ein durchweg positives Echo freuen. 
 
Die Feier zur Fertigstellung der Überbauung am Mat-
tenbach fand am 27. Mai 2016 statt. Rund elf Monate 
nach dem Spatenstich konnten die Mattenbach-
Häuser von der Bauleitung an die Pensionskasse Büh-
ler AG, Uzwil übergeben werden. Diese Überbauung 
trug dazu bei, dass die Gruber Bevölkerung auf nun-
mehr 1033 Einwohner/-innen angewachsen ist. 
 

Diverse Bauprojekte konnten im Jahr 2016 angegangen und     
fertiggestellt werden; so zeigen sich die Fassaden am Pfarrhaus 
nach der abgeschlossenen zweiten Sanierungsetappe wieder in 
neuem Glanz. Auch die Turnhalle strahlt nach einer Renovation 
hell und freundlich und lädt zum Turnen und Verweilen ein. 
Ebenfalls abgeschlossen wurde die zweite Bauetappe der Sanie-
rung der Vorderdorfstrasse. 

 
Mit grosser Erleichterung durfte der Gemeinderat zudem Kenntnis davon nehmen, 
dass sich die Stimmbürger aus Eggersriet und Grub SG für einen Verbleib ihrer    
Gemeinde in der regionalen Feuerwehr (Regiwehr) ausgesprochen haben und     
gemeinsam mit den anderen Verbandsgemeinden auch weiterhin für unsere Sicher-
heit sorgen werden. 
 
Neben den vorgestellten Projekten und Aktivitäten hat sich der Gemeinderat noch mit 
einer Vielzahl anderer Geschäfte befasst. Insgesamt sind in zwölf Sitzungen 270 
Traktanden bearbeitet worden. 
 
Gemeindepräsidentin 
Katharina Zwicker 
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Jahresrechnung 2016 
 
Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen die Jahresrechnung 2016 der Einwohnergemeinde 
Grub. 
 
Erfreulich positiver Jahresabschluss 2016 
Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem Gesamtaufwand von Fr. 5‘486‘025.64 und einem 
Gesamtertrag von Fr. 5‘896‘922.22 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 410‘896.58 ab. 
Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 69‘000.–. Grub hat im vergangenen Jahr also 
um Fr. 479‘896.58 besser abgeschlossen als budgetiert. Der Ertragsüberschuss wird dem 
Eigenkapital gutgeschrieben, das neu Fr. 2‘498‘093.11 beträgt.  
 
Mehr Steuereinnahmen,  bessere Ressortsabschlüsse 
Zurückzuführen ist der Besserabschluss einerseits auf höhere Steuereinnahmen bei den 
Sondersteuern, im Speziellen bei den Grundstückgewinnsteuern und bei den 
Handänderungssteuern sowie andererseits auf bessere Abschlüsse in fast allen Ressorts. 
 
Investitionen und Abschreibungen 
Die Investitionsrechnung wurde gesamthaft mit Fr. 1‘231‘012.71 (Investitionsprogramm 
2016: Fr. 815‘000.–) neu belastet. Es wurden planmässige Abschreibungen in der 
Investitionsrechnung von Fr. 223‘400.– vorgenommen. Im Wesentlichen verteilen sich die 
Investitionen auf die folgenden Projekte: Fassadensanierung Pfarrhaus 2. Etappe, Sanierung 
Turnhalle und Sanierung Vorderdorfstrasse. Im Voranschlag nicht vorgesehen waren die 
Kosten für die Kanalübernahme AVA Fr. 351‘472.50 sowie Smart Metering Fr. 155‘832.03. 
Die Investitionsrechnung weist per 31. Dezember 2016 einen Saldo von Fr. 4‘306‘730.89 
aus. 
 
Verzicht auf zusätzliche Abschreibungen 
Der Gemeinderat verzichtet ausdrücklich auf die Vornahme von Zusatzabschreibungen. 
 
Dank des Gemeinderates 
Der Gemeinderat dankt allen Personen, welche sich im vergangenen Jahr für die Gemeinde 
Grub eingesetzt haben, recht herzlich. Der Dank gilt aber auch allen Steuerpflichtigen, 
welche ihren Verpflichtungen fristgerecht nachkommen. 
 
 
Genehmigung des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat Grub hat am 4. April 2017 beschlossen, die Jahresrechnung 2016 zu 
genehmigen. Dieser Beschluss unterliegt gemäss Art. 8 lit. h der Gemeindeordnung dem 
fakultativen Referendum. Eine Urnenabstimmung findet nur statt, wenn dies mindestens 
30 Stimmberechtigte innert 20 Tagen schriftlich verlangen. 
 
Die Frist für das fakultative Referendum läuft vom 12. Mai 2017 bis 31. Mai 2017. 
 
 
Grub AR, 4. Mai 2017 
 
 NAMENS DES GEMEINDERATES 
 Die Gemeindepräsidentin:           Der Gemeindeschreiber: 
 
 
 
 Katharina Zwicker Willi Solenthaler 

3



4



G
es

tu
ft

er
 E

rf
o

lg
sa

u
sw

ei
s

R
ec

h
n

u
n

g
 2

01
6

V
o

ra
n

sc
h

la
g

 2
01

6
R

ec
h

n
u

n
g

 2
01

5

B
et

ra
g

B
et

ra
g

B
et

ra
g

B
et

ri
eb

lic
h

er
 A

u
fw

an
d

5'
43

2'
67

3.
00

5'
73

3'
80

0.
00

5'
44

8'
78

6.
40

30
P

er
so

na
la

uf
w

an
d

1'
74

6'
87

0.
17

1'
69

0'
90

0.
00

1'
74

8'
21

1.
04

31
S

ac
h-

 u
nd

 ü
br

ig
er

 A
uf

w
an

d
1'

54
3'

54
3.

31
1'

90
8'

20
0.

00
1'

57
7'

99
9.

20
33

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n

22
3'

40
0.

00
15

3'
40

0.
00

18
6'

10
0.

00
35

E
in

la
ge

n
36

T
ra

ns
fe

ra
uf

w
an

d
1'

83
6'

36
9.

98
1'

83
7'

40
0.

00
1'

84
5'

37
7.

12
37

D
ur

ch
la

uf
en

de
 B

ei
tr

äg
e

39
in

te
rn

e 
V

er
re

ch
nu

ng
en

82
'4

89
.5

4
14

3'
90

0.
00

91
'0

99
.0

4

B
et

ri
eb

lic
h

er
 E

rt
ra

g
5'

56
6'

82
4.

31
5'

44
7'

35
0.

00
5'

82
1'

02
8.

54
40

F
is

ka
le

rt
ra

g
2'

80
8'

39
5.

10
2'

74
5'

40
0.

00
2'

91
6'

48
4.

30
41

R
eg

al
ie

n 
un

d 
K

oz
es

si
on

en
42

E
nt

ge
lte

1'
57

7'
04

0.
57

1'
48

2'
50

0.
00

1'
71

9'
26

1.
50

43
V

er
sc

hi
ed

en
e 

E
rt

rä
ge

45
E

nt
na

hm
en

 F
on

ds
46

T
ra

ns
fe

re
rt

ra
g

1'
09

8'
89

9.
10

1'
07

5'
55

0.
00

1'
09

4'
18

3.
70

47
D

ur
ch

la
uf

en
de

 B
ei

tr
äg

e
49

in
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

en
82

'4
89

.5
4

14
3'

90
0.

00
91

'0
99

.0
4

E
rg

eb
n

is
 a

u
s 

b
et

ri
eb

lic
h

er
 T

ät
ig

ke
it

13
4'

15
1.

31
-2

86
'4

50
.0

0
37

2'
24

2.
14

34
F

in
an

za
uf

w
an

d
37

'4
83

.4
4

60
'0

00
.0

0
42

'5
08

.8
0

44
F

in
an

ze
rt

ra
g

36
9'

54
6.

35
30

1'
90

0.
00

33
6'

09
2.

80

E
rg

eb
n

is
 a

u
s 

F
in

an
zi

er
u

n
g

33
2'

06
2.

91
24

1'
90

0.
00

29
3'

58
4.

00

O
p

er
at

iv
es

 E
rg

eb
n

is
46

6'
21

4.
22

-4
4'

55
0.

00
66

5'
82

6.
14

38
A

us
se

ro
rd

en
tli

ch
e 

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

/ A
uf

w
an

d
15

'8
69

.2
0

51
3'

45
5.

48
48

A
us

se
ro

rd
en

tli
ch

er
 E

rt
ra

g
20

9'
40

0.
00

90
S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

g 
A

uf
w

an
d 

- 
E

rt
ra

g
-2

48
'8

48
.4

4
-2

4'
45

0.
00

28
'9

54
.0

1

A
u

ss
er

o
rd

en
tl

ic
h

es
 E

rg
eb

n
is

-5
5'

31
7.

64
-2

4'
45

0.
00

-4
84

'5
01

.4
7

G
es

am
te

rg
eb

n
is

 E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
41

0'
89

6.
58

-6
9'

00
0.

00
18

1'
32

4.
67

E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
G

em
ei

n
d

e 
G

ru
b

 A
R

5



A
rt

en
g

lie
d

er
u

n
g

R
ec

h
n

u
n

g
 2

01
6

V
o

ra
n

sc
h

la
g

 2
01

6
R

ec
h

n
u

n
g

 2
01

5

A
u

fw
an

d
E

rt
ra

g
A

u
fw

an
d

E
rt

ra
g

A
u

fw
an

d
E

rt
ra

g

3
A

u
fw

an
d

5'
48

6'
02

5.
64

5'
79

3'
80

0.
00

6'
00

4'
75

0.
68

30
P

er
so

n
al

au
fw

an
d

1'
74

6'
87

0.
17

1'
69

0'
90

0.
00

1'
74

8'
21

1.
04

30
0

B
eh

ör
de

n,
 K

om
m

is
si

on
en

13
2'

61
1.

45
13

6'
10

0.
00

13
2'

38
5.

50

30
1

Lö
hn

e 
de

s 
V

er
w

al
tu

ng
s-

 u
nd

 B
et

rie
bs

pe
rs

on
al

s
59

3'
73

1.
15

58
7'

00
0.

00
58

1'
14

4.
40

30
2

Lö
hn

e 
de

r 
Le

hr
kr

äf
te

76
0'

89
2.

35
70

6'
90

0.
00

76
4'

61
3.

50

30
5

A
rb

ei
tg

eb
er

be
itr

äg
e

24
4'

77
5.

05
23

3'
10

0.
00

25
3'

33
7.

00

30
9

Ü
br

ig
er

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d
14

'8
60

.1
7

27
'8

00
.0

0
16

'7
30

.6
4

31
S

ac
h

- 
u

n
d

 Ü
b

ri
g

er
 B

et
ri

eb
sa

u
fw

an
d

1'
54

3'
54

3.
31

1'
90

8'
20

0.
00

1'
57

7'
99

9.
20

31
0

M
at

er
ia

l- 
un

d 
W

ar
en

au
fw

an
d

51
0'

56
1.

03
55

3'
70

0.
00

53
5'

48
3.

04

31
1

N
ic

ht
 a

kt
iv

ie
rb

ar
e 

A
nl

ag
en

39
'9

95
.1

0
52

'5
00

.0
0

26
'5

00
.3

6

31
2

W
as

se
r,

 E
ne

rg
ie

, H
ei

zm
at

er
ia

l
83

'3
14

.3
5

63
'4

00
.0

0
70

'0
03

.7
5

31
3

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 u
nd

 H
on

or
ar

e
29

0'
34

0.
04

25
7'

50
0.

00
21

7'
05

1.
76

31
4

B
au

lic
he

r 
U

nt
er

ha
lt

42
6'

41
6.

80
75

1'
20

0.
00

55
9'

66
4.

80

31
5

U
nt

er
ha

lt 
M

ob
ili

en
 u

nd
 im

m
at

er
ie

lle
 A

nl
ag

en
93

'0
28

.6
8

12
8'

40
0.

00
87

'0
53

.5
4

31
6

M
ie

te
n,

 L
ea

si
ng

, P
ac

ht
en

, B
en

üt
zu

ng
sg

eb
üh

re
n

55
'9

06
.6

0
43

'0
00

.0
0

27
'2

45
.9

5

31
7

S
pe

se
ne

nt
sc

hä
di

gu
ng

en
10

'9
65

.7
5

23
'0

00
.0

0
21

'8
68

.5
5

31
8

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

ge
n 

au
f F

or
de

ru
ng

en
24

7.
70

31
9

V
er

sc
hi

ed
en

er
 B

et
rie

bs
au

fw
an

d
32

'7
67

.2
6

35
'5

00
.0

0
33

'1
27

.4
5

33
A

b
sc

h
re

ib
u

n
g

en
 V

er
w

al
tu

n
g

sv
er

m
ö

g
en

22
3'

40
0.

00
15

3'
40

0.
00

18
6'

10
0.

00

33
0

S
ac

ha
nl

ag
en

 V
V

22
3'

40
0.

00
15

3'
40

0.
00

18
6'

10
0.

00

34
F

in
an

za
u

fw
an

d
37

'4
83

.4
4

60
'0

00
.0

0
42

'5
08

.8
0

34
0

Z
in

sa
uf

w
an

d
37

'4
82

.5
2

60
'0

00
.0

0
42

'5
07

.7
0

34
9

V
er

sc
hi

ed
en

er
 F

in
an

za
uf

w
an

d
0.

92
1.

10

E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
G

em
ei

n
d

e 
G

ru
b

 A
R

6



A
rt

en
g

lie
d

er
u

n
g

R
ec

h
n

u
n

g
 2

01
6

V
o

ra
n

sc
h

la
g

 2
01

6
R

ec
h

n
u

n
g

 2
01

5

A
u

fw
an

d
E

rt
ra

g
A

u
fw

an
d

E
rt

ra
g

A
u

fw
an

d
E

rt
ra

g

36
T

ra
n

sf
er

au
fw

an
d

1'
83

6'
36

9.
98

1'
83

7'
40

0.
00

1'
84

5'
37

7.
12

36
1

E
nt

sc
hä

di
gu

ng
en

 a
n 

G
em

ei
nw

es
en

70
'2

31
.8

5
76

'3
00

.0
0

96
'8

42
.0

0

36
3

B
ei

tr
äg

e 
an

 G
em

ei
nw

es
en

 u
nd

 D
rit

te
1'

76
6'

13
8.

13
1'

76
1'

10
0.

00
1'

74
8'

53
5.

12

38
A

u
ss

er
o

rd
en

tl
ic

h
e 

A
b

sc
h

re
ib

u
n

g
en

15
'8

69
.2

0
51

3'
45

5.
48

38
0

A
us

se
ro

rd
en

tli
ch

er
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d

15
'8

69
.2

0
55

'2
69

.3
5

38
3

Z
us

ät
zl

ic
he

 A
bs

ch
re

ib
un

ge
n

45
8'

18
6.

13

39
In

te
rn

e 
V

er
re

ch
n

u
n

g
en

82
'4

89
.5

4
14

3'
90

0.
00

91
'0

99
.0

4

39
1

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

10
'0

00
.0

0
10

'0
00

.0
0

10
'0

00
.0

0

39
4

ka
lk

. Z
in

se
n 

un
d 

F
in

an
za

uf
w

an
d

16
'1

00
.0

0
14

'9
00

.0
0

7'
60

0.
00

39
9

Ü
br

ig
e 

in
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

en
56

'3
89

.5
4

11
9'

00
0.

00
73

'4
99

.0
4

4
E

rt
ra

g
6'

14
5'

77
0.

66
5'

74
9'

25
0.

00
6'

15
7'

12
1.

34

40
F

is
ka

le
rt

ra
g

2'
80

8'
39

5.
10

2'
74

5'
40

0.
00

2'
91

6'
48

4.
30

40
0

D
ire

kt
e 

S
te

ue
rn

 n
at

ür
lic

he
 P

er
so

ne
n

2'
40

5'
57

7.
14

2'
53

0'
60

0.
00

2'
60

5'
33

2.
76

40
1

D
ire

kt
e 

S
te

ue
rn

 ju
ris

tis
ch

e 
P

er
so

ne
n

60
'1

69
.6

6
50

'8
00

.0
0

65
'8

88
.3

4

40
2

Ü
br

ig
e 

D
ire

kt
e 

S
te

ue
rn

33
7'

92
1.

80
16

0'
00

0.
00

23
9'

27
0.

30

40
3

B
es

itz
- 

un
d 

A
uf

w
an

ds
te

ue
rn

4'
72

6.
50

4'
00

0.
00

5'
99

2.
90

42
E

n
tg

el
te

1'
57

7'
04

0.
57

1'
48

2'
50

0.
00

1'
71

9'
26

1.
50

42
0

E
rs

at
za

bg
ab

en
66

'7
45

.0
2

63
'0

00
.0

0
63

'4
29

.1
6

42
1

G
eb

üh
re

n 
fü

r 
A

m
ts

ha
nd

lu
ng

en
21

'6
23

.8
7

13
'8

00
.0

0
23

'1
66

.4
9

42
4

B
en

üt
zu

ng
sg

eb
üh

re
n 

un
d 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

38
0'

94
5.

19
37

6'
70

0.
00

58
4'

57
7.

69

42
5

E
rlö

s 
au

s 
V

er
kä

uf
en

1'
06

4'
81

1.
89

1'
02

5'
00

0.
00

1'
04

5'
42

9.
16

42
6

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

42
'9

14
.6

0
4'

00
0.

00
2'

65
9.

00

44
F

in
an

ze
rt

ra
g

36
9'

54
6.

35
30

1'
90

0.
00

33
6'

09
2.

80

E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
G

em
ei

n
d

e 
G

ru
b

 A
R

7



A
rt

en
g

lie
d

er
u

n
g

R
ec

h
n

u
n

g
 2

01
6

V
o

ra
n

sc
h

la
g

 2
01

6
R

ec
h

n
u

n
g

 2
01

5

A
u

fw
an

d
E

rt
ra

g
A

u
fw

an
d

E
rt

ra
g

A
u

fw
an

d
E

rt
ra

g

44
0

Z
in

se
rt

ra
g

15
'9

25
.0

0
17

'9
00

.0
0

24
'6

61
.6

0

44
1

R
ea

lis
ie

rt
e 

G
ew

in
ne

 F
V

63
'3

26
.1

5

44
7

Li
eg

en
sc

ha
fte

ne
rt

ra
g 

V
V

29
0'

29
5.

20
28

4'
00

0.
00

31
1'

43
1.

20

46
T

ra
n

sf
er

er
tr

ag
1'

09
8'

89
9.

10
1'

07
5'

55
0.

00
1'

09
4'

18
3.

70

46
0

E
rt

ra
gs

an
te

ile
15

'2
00

.0
0

16
'0

00
.0

0
15

'3
31

.0
0

46
1

E
nt

sc
hä

di
gu

ng
en

 v
on

 G
em

ei
nw

es
en

27
'2

71
.0

0
21

'6
00

.0
0

23
'3

43
.2

5

46
2

F
in

an
z-

 u
nd

 L
as

te
na

us
gl

ei
ch

54
1'

40
0.

00
53

0'
00

0.
00

53
7'

90
0.

00

46
3

B
ei

tr
äg

e 
vo

n 
G

em
ei

nw
es

en
 u

nd
 D

rit
te

n
51

3'
96

5.
00

50
7'

45
0.

00
51

6'
51

1.
10

46
9

V
er

sc
hi

ed
en

er
 T

ra
ns

fe
re

rt
ra

g
1'

06
3.

10
50

0.
00

1'
09

8.
35

48
A

u
ss

er
o

rd
en

tl
ic

h
er

 E
rt

ra
g

20
9'

40
0.

00

48
4

A
us

se
ro

rd
en

tli
ch

e 
F

in
an

ze
rt

rä
ge

12
3'

00
0.

00

48
9

E
nt

na
hm

en
 a

us
 d

em
 E

ig
en

ka
pi

ta
l

86
'4

00
.0

0

49
In

te
rn

e 
V

er
re

ch
n

u
n

g
en

82
'4

89
.5

4
14

3'
90

0.
00

91
'0

99
.0

4

49
1

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

10
'0

00
.0

0
10

'0
00

.0
0

10
'0

00
.0

0

49
4

K
al

k.
 Z

in
se

n 
un

d 
F

in
an

za
uf

w
an

d
16

'1
00

.0
0

14
'9

00
.0

0
7'

60
0.

00

49
8

Ü
be

rt
ra

gu
ng

en
31

'0
00

.0
0

9'
24

7.
60

49
9

Ü
br

ig
e 

in
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

en
56

'3
89

.5
4

88
'0

00
.0

0
64

'2
51

.4
4

9
A

b
sc

h
lu

ss
 / 

B
ila

n
zü

b
er

n
ah

m
e

-2
48

'8
48

.4
4

-2
4'

45
0.

00
-1

52
'3

70
.6

6

90
A

b
sc

h
lu

ss
-2

48
'8

48
.4

4
-2

4'
45

0.
00

-1
52

'3
70

.6
6

90
0

A
bs

ch
lu

ss
 E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng
-1

81
'3

24
.6

7

90
1

S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
g

-2
48

'8
48

.4
4

-2
4'

45
0.

00
28

'9
54

.0
1

5'
48

6'
02

5.
64

5'
89

6'
92

2.
22

5'
79

3'
80

0.
00

5'
72

4'
80

0.
00

6'
00

4'
75

0.
68

6'
00

4'
75

0.
68

G
es

am
te

rg
eb

n
is

41
0'

89
6.

58
69

'0
00

.0
0

5'
89

6'
92

2.
22

5'
89

6'
92

2.
22

5'
79

3'
80

0.
00

5'
79

3'
80

0.
00

6'
00

4'
75

0.
68

6'
00

4'
75

0.
68

E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
G

em
ei

n
d

e 
G

ru
b

 A
R

8



A
rt

en
g

lie
d

er
u

n
g

R
ec

h
n

u
n

g
 2

01
6

V
o

ra
n

sc
h

la
g

 2
01

6
R

ec
h

n
u

n
g

 2
01

5

A
u

sg
ab

en
E

in
n

ah
m

en
A

u
sg

ab
en

E
in

n
ah

m
en

A
u

sg
ab

en
E

in
n

ah
m

en

5
In

ve
st

it
io

n
sa

u
sg

ab
en

1'
23

1'
01

2.
71

81
5'

00
0.

00
1'

19
5'

08
3.

05

50
S

ac
h

an
la

g
en

1'
23

1'
01

2.
71

81
5'

00
0.

00
1'

19
5'

08
3.

05

50
1

S
tr

as
se

n
 / 

V
er

ke
h

rs
w

eg
e

24
6'

42
7.

50
32

0'
00

0.
00

24
3'

66
2.

95

50
10

.0
0

S
tr

as
se

n 
/ V

er
ke

hr
sw

eg
e

24
6'

42
7.

50
32

0'
00

0.
00

24
3'

66
2.

95

50
3

Ü
b

ri
g

er
 T

ie
fb

au
43

8'
86

4.
02

16
5'

00
0.

00
33

2'
76

0.
27

50
30

.0
0

Ü
br

ig
e 

T
ie

fb
au

te
n

38
6'

44
7.

96
45

'0
00

.0
0

24
5'

56
1.

47

50
31

.0
0

In
ve

st
iti

on
en

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
(n

eu
)

52
'4

16
.0

6
12

0'
00

0.
00

87
'1

98
.8

0

50
4

H
o

ch
b

au
te

n
32

8'
96

1.
80

33
0'

00
0.

00
14

2'
67

3.
70

50
40

.0
0

H
oc

hb
au

te
n

32
8'

96
1.

80
33

0'
00

0.
00

14
2'

67
3.

70

50
8

T
ec

h
n

is
ch

e 
W

er
ke

21
6'

75
9.

39
47

3'
98

6.
13

50
80

.0
1

In
ve

st
iti

on
en

 E
le

kt
ra

21
6'

75
9.

39
47

3'
98

6.
13

50
9

Ü
b

ri
g

e 
S

ac
h

an
la

g
en

2'
00

0.
00

50
90

.0
0

Ü
br

ig
e 

S
ac

ha
nl

ag
en

2'
00

0.
00

6
In

ve
st

it
io

n
se

in
n

ah
m

en
1'

23
1'

01
2.

71
1'

19
5'

08
3.

05

63
In

ve
st

it
io

n
sb

ei
tr

äg
e 

fü
r 

ei
g

en
e 

R
ec

h
n

u
n

g
35

'1
09

.6
5

63
2

G
em

ei
n

d
e 

u
n

d
 G

em
ei

n
zw

ec
kv

er
b

än
d

e
25

'6
09

.6
5

63
20

.0
0

G
em

ei
nd

e 
un

d 
G

em
ei

nz
w

ec
kv

er
bä

nd
e

25
'6

09
.6

5

63
7

P
ri

va
te

 H
au

sh
al

te
9'

50
0.

00

63
70

.0
0

P
riv

at
e 

H
au

sh
al

te
9'

50
0.

00

69
Ü

b
er

tr
ag

 a
n

 B
ila

n
z

1'
23

1'
01

2.
71

1'
15

9'
97

3.
40

In
ve

st
it

io
n

sr
ec

h
n

u
n

g
G

em
ei

n
d

e 
G

ru
b

 A
R

9



A
rt

en
g

lie
d

er
u

n
g

R
ec

h
n

u
n

g
 2

01
6

V
o

ra
n

sc
h

la
g

 2
01

6
R

ec
h

n
u

n
g

 2
01

5

A
u

sg
ab

en
E

in
n

ah
m

en
A

u
sg

ab
en

E
in

n
ah

m
en

A
u

sg
ab

en
E

in
n

ah
m

en

69
0

A
kt

iv
ie

ru
n

g
 N

et
to

in
ve

st
it

io
n

en
1'

23
1'

01
2.

71
1'

15
9'

97
3.

40

69
00

.0
0

A
kt

iv
ie

ru
ng

 N
et

to
in

ve
st

iti
on

en
1'

23
1'

01
2.

71
1'

15
9'

97
3.

40

1'
23

1'
01

2.
71

1'
23

1'
01

2.
71

81
5'

00
0.

00
1'

19
5'

08
3.

05
1'

19
5'

08
3.

05

N
et

to
in

ve
st

it
io

n
81

5'
00

0.
00

1'
23

1'
01

2.
71

1'
23

1'
01

2.
71

81
5'

00
0.

00
81

5'
00

0.
00

1'
19

5'
08

3.
05

1'
19

5'
08

3.
05

In
ve

st
it

io
n

sr
ec

h
n

u
n

g
G

em
ei

n
d

e 
G

ru
b

 A
R

10



Abgeschlossene Investitionen 2016 
 
 
 Objektkredit Beanspruchter 

Kredit IR 
Abweichung Bemerkungen 

 Bewilligt 
durch / 
am 

Betrag  negativ = 
ungünstig 

 

      
Wasserversorgung  
Sanierung 
Vorderdorfstrasse 

GR 2014 220‘000 139‘614.86 58‘575.70 Besserabschluss 
(Fr. 21‘809.40 
über laufende 
Rechnung) 

      
Gewässerschutz 
Sanierung 
Vorderdorfstrasse 

GR 2014 116‘000 45‘749.58 38‘678.30 Besserabschluss 
(Fr. 31‘572.15 
über laufende 
Rechnung) 

 
Elektra 
Sanierung 
Vorderdorfstrasse 
 
Elektra 
SPM1 
Kommunikation 
 
Zentralschulhaus 
Turnhallendecke 
 
Gewässerschutz 
AVA 
Kanalübernahme 

 
GR 2014 
 
 
 
GR 2016 
 
 
 
GR 2016 
 
 
GR 2015 
 

 
253‘000 

 
 
 

175‘000 
 
 
 

180‘000 
 
 

351'472.50 

 
60'927.36 

 
 
 

155'832.03 
 
 
 

178'961.80 
 
 

351'472.50 

 
192‘072.64 

 
 
 

19‘167.97 
 
 
 

1‘038.20 
 
 

0.00 

 
Teilverbuchung 
über laufende 
Rechnung 
 
Besserabschluss 
 
 
 
Besserabschluss 
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Geldflussrechnung 
 

 

 
 

      
 

 
 

  

 
 

 

          

   

Gesamtübersicht       Rechnung 2016 Rechnung 2015 

       Betrag Betrag 

          

Betriebliche Tätigkeit         

Ergebnis der Erfolgsrechnung  +Gewinn/-Reinverlust  410'896.58  181'324.67      410'896.58 

         

+ Abschreibungen VV & Investitionsbeiträge  137'000.00  644'286.13      137'000.00 

+ Abtragung Bilanzfehlbetrag         

+ Wertberichtigung Darlehen VV & Beteiligungen VV         

         

- Zu/ + Abnahme Forderungen bzw. laufende Verbindlichkeiten  -173'239.11  -41'296.73      -173'239.11 

- Zu/ + Abnahme Vorräte & angefangene Arbeiten         

- Zu/ + Abnahme aktive Rechnungsabgrenzungen  169'247.39  -19'616.35      169'247.39 

+ Verluste / - Gewinne aus Veräusserung Sachanlagen FV  -63‘326.15       -63‘326.15 
         

+ Zu/ -Abnahme laufende Verpflichtungen (KK, Kreditoren)  346'903.07  197'589.39      346'903.07 

+ Zu/ -Abnahme Rückstellungen  -243'245.60  -121'585.00      -243'245.60 

+ Zu/ -Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen  -72'731.55  67'994.00      -72'731.55 

+ Einlagen/ - Entnahmen Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen,  227'034.84  -71'895.17      227'034.84 

   Fonds, Vorfinanzierungen sowie div. Reservekonten des    
   Eigenkapitals 

        

         

Cash Flow / Cash Drain aus betrieblicher Tätigkeit  738'539.47  836'800.94      801'865.62 
         

Investitionstätigkeit         

         

Ausgaben  -1'231'012.71  -1‘195'083.05      -1'231'012.71 

Einnahmen   35'109.65       

         

Cash Flow / Cash Drain aus Investitionstätigkeit  -1'231'012.71  -1'159'973.40      -1'231'012.71 

         

Finanzierungsüberschuss / -fehlbetrag  -492'473.24  -323'172.46      -429'147.09 

         

Finanzierungstätigkeit         

         

 +Zu/ -Abnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten  -14'330.00  -14'330.00      -14'330.00 

 +Zu/ -Abnahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   -1'000'000.00       

 +Ab/ -Zunahme langfristige Finanz- & Sachanlagen FV  48'427.62  29'347.60      48'427.62 

 +Ab/ -Zunahme kurzfristige Finanz- & Sachanlagen FV 
 + Gewinne / - Verluste aus Veräusserung Sachanlagen FV 

 

 63‘326.15 
       

63‘326.15 
         

Cash Flow / Cash Drain aus Finanzierungstätigkeit  97'423.77  -984'982.40      34'097.62 

         

Veränderung des Fonds "Geld"  -395'049.47  -1'308'154.86      -395'049.47 

Check Fonds "Geld"  -395'049.47  -1'308'154.86      -395'049.47 

Differenz         
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Anhang 
 
Grundlagen und Grundsätze zur Rechnungslegung 
 
Angewandtes Regelwerk und Abweichungen 
Die Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit dem kantonalen Finanzhaushaltsgesetz 
vom 04.06.2012 (Stand 01.01.2014) erstellt. Dieses beruht auf den Grundsätzen des HRM2 
der Konferenz der Kantonalen Finanzdirektoren. Die Empfehlungen von HRM2 sind in der 
Rechnung ohne Abweichungen umgesetzt. 
 
Elemente der Jahresrechnung 
Die folgenden Elemente bilden integrierende Teile der Jahresrechnung: Erfolgsrechnung, 
Investitionsrechnung, Bilanz, Geldflussrechnung und Anhang. 
 
Die Erfolgsrechnung weist die Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres aus. Sie 
wird zweistufig erstellt. In der ersten Stufe sind die mit der ordentlichen Tätigkeit 
zusammenhängenden Erträge und Aufwendungen im Vergleich mit den budgetierten 
Beträgen dargestellt. Zusammen mit dem Ergebnis aus der Finanzierung zeigt der Saldo 
dieser Stufe das operative Ergebnis. Die zweite Stufe enthält die ausserordentlichen Erfolge 
sowie Bildungen und Auflösungen von Reservepositionen. Zusätzlich zur zweistufigen 
Darstellung wird sie auch dreistufig (in Arten gegliedert) wiedergegeben. 
 
In der Investitionsrechnung werden die kreditpflichtigen Ausgaben für Investitionen in das 
Verwaltungsvermögen und die mit solchen Investitionen zusammenhängenden Einnahmen 
ausgewiesen und den im Voranschlag dafür gesprochenen Krediten gegenübergestellt. Um 
das Bild zu komplettieren, werden zudem die abgeschlossenen Investitionen und die 
Verpflichtungskredite (im Anhang) dargestellt. 
 
Die Bilanz weist als Bestandesrechnung auf der Aktivseite die Vermögenswerte und auf 
der Passivseite die Verpflichtungen und das Eigenkapital aus. Die Vermögenswerte werden 
unterteilt in Finanzvermögen und Verwaltungsvermögen. 
 
Die Geldflussrechnung orientiert als zeitraumbezogene Rechnung über die Herkunft und 
die Verwendung der flüssigen Mittel. Sie ist aufgegliedert nach Betriebs-, Investitions- und 
Finanzierungstätigkeit. Der Saldo zeigt die Veränderung der flüssigen Mittel. Im 
vorliegenden Bericht wird für ihre Erstellung die indirekte Methode verwendet. 
 
Im Anhang sind diejenigen zusätzlichen Informationen offengelegt, die für das 
grundsätzliche Verständnis der Rechnung und den verlässlichen Überblick über die 
finanzielle Lage und Entwicklung notwendig sind. 
 
Investitionsbeiträge 
An Dritte entrichtete Investitionsbeiträge werden aktiviert, wenn die mitfinanzierte Anlage 
einen langfristigen Nutzen für die Öffentlichkeit erbringt und ein durchsetzbarer 
Rückerstattungsanspruch bei Zweckentfremdung besteht. 
 
Fiskalertrag 
Die Steuererträge werden bei Rechnungsstellung verbucht (sog. Soll-Prinzip). Die direkten 
Steuern (Ertrags- und Einkommenssteuern) eines Jahres setzen sich in der Regel aus den 
Vorausrechnungen für das laufende Jahr und den Differenzrechnungen der Vorjahre 
aufgrund von definitiven Veranlagungen zusammen. 
 
Auch Objekt- und Spezialsteuern werden nach dem Soll-Prinzip verbucht. 
 
Änderungen gegenüber dem Vorjahr 
Die wesentlichen Grundsätze wurden gegenüber dem Vorjahr unverändert angewandt. 
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Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Allgemeine Bilanzierungsgrundsätze 
Vermögenswerte werden in den Aktiven der Bilanz geführt, wenn sie einen künftigen 
wirtschaftlichen Nutzen generieren oder sie unmittelbar zur Erfüllung einer öffentlichen 
Aufgabe genutzt werden. Zudem muss sich ihr Wert verlässlich ermitteln lassen. 
 
Fremdkapital auf der Passivseite der Bilanz sind Verpflichtungen aufgrund eines 
Ereignisses mit Ursprung in der Vergangenheit, zu deren Erfüllung mit einem Mittelabfluss 
gerechnet werden muss und deren Betrag zuverlässig ermittelt werden kann. Wenn der 
Zeitpunkt der Erfüllung und die Höhe des künftigen Mittelabflusses mit Unsicherheiten 
behaftet sind, wird eine Verbindlichkeit in der Form einer Rückstellung gebildet. 
 
Als Ertrag gilt der gesamte Wertzuwachs innerhalb einer bestimmten Periode. Alle Erträge 
werden in der Periode ihrer Verursachung erfasst. Ein Ertrag gilt als realisiert, wenn in der 
betreffenden Periode ein Zufluss an wirtschaftlichem oder öffentlichem Nutzen 
stattgefunden hat, der verlässlich ermittelt werden kann. 
 
Als Aufwand gilt der gesamte Wertverzehr innerhalb einer bestimmten Periode. Alle 
Aufwände werden in der Periode ihrer Verursachung erfasst. Ein Aufwand gilt als 
eingetreten, wenn in der betreffenden Periode ein Abfluss an wirtschaftlichem oder 
öffentlichem Nutzen stattgefunden hat, der verlässlich ermittelt werden kann. 
 
Allgemeine Bewertungsgrundsätze 
Es gilt für alle Positionen der Grundsatz der Einzelwertung. 
 
Die Bewertung des Verwaltungsvermögens erfolgt zu Anschaffungswerten. Die Entwertung 
durch die ordentliche Nutzung wird durch planmässige Abschreibungen über die 
angenommene Nutzungsdauer berücksichtigt. Nachhaltigen Wertverminderungen bzw. 
Wertaufholungen wird durch entsprechende Wertkorrekturen auf den jeweiligen Nutzenwert 
Rechnung getragen, sobald eine solche Wertminderung absehbar ist. 
 
Die Liegenschaften des Finanzvermögens werden zu Verkehrswerten bewertet. Die 
Verkehrswerte werden nicht planmässig abgeschrieben, sondern periodisch an neue 
Gegebenheiten angepasst. Eine Neuermittlung der Verkehrswerte wird insbesondere 
vorgenommen, wenn sich die Marktverhältnisse massgebend verändern. 
 
Finanzielle Forderungen und Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert bilanziert. 
 
Kurzfristige Finanzanlagen 
Die Wertschriften sind zum Kurswert auf Ende Jahr bewertet. 
 
Anlagen des Finanzvermögens 
Die Liegenschaften des Finanzvermögens sind mit dem amtlichen Verkehrswert in der 
Bilanz enthalten. Dieser wurde erstmals im Jahr 2014 geschätzt und anschliessend alle fünf 
Jahre den neuen Marktgegebenheiten angepasst. Bewertungsänderungen werden der 
Neubewertungsreserve im Eigenkapital gutgeschrieben bzw. belastet. 
 
Sachanlagen des Verwaltungsmögens 
Die Sachanlagen des Verwaltungsvermögens werden zum Anschaffungs- bzw. 
Herstellkostenwert bewertet. Die Aktivierungsgrenze beträgt Fr. 40‘000.–. Anschaffungen 
unter diesem Betrag werden im Anschaffungsjahr der Erfolgsrechnung belastet. Die 
Anlagen werden ab Nutzungsbeginn über die geschätzte Nutzungsdauer linear 
abgeschrieben bzw. belastet. Es gelten folgende Nutzungsdauern: 
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Anlageklasse Nutzungsdauer in Jahren 
Gebäude / Hochbauten 35 Jahre 
Tiefbauten; Strassen 50 Jahre 
Kanalbauten 40 Jahre 
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 10 Jahre 
Elektra 30 Jahre 
Abwasseranlagen 15 Jahre 
Abfallanlagen 40 Jahre 
Immaterielle Anlagen   5 Jahre 
Informatik: Hardware   3 Jahre 
 Software   5 Jahre 
   
 
Wird eine Anschaffung getätigt, welche die geschätzte Nutzungsdauer verlängert oder 
einen zukünftigen Nutzen schafft, wird der entsprechende Betrag aktiviert. 
 
Fremdkapital 
Das Fremdkapital wird zum Nominalwert bewertet. 
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Anhang 
 
Erläuterungen zu Positionen der Erfolgsrechnung 
 
 
Zu einzelnen Positionen in der Jahresrechnung 2016 gibt es folgende Bemerkungen: 
 
Neues Konto 3130.04 Dienstleistungen Dritter Bauamt 
Infolge krankheitsbedingten Ausfalls des Bauamtsleiters Ueli Rechsteiner anfangs Jahr 
musste eine Stellvertretung eingesetzt werden. Für die monatlichen Dienstleistungen, 
welche erbracht wurden, ist eine Leistungsvereinbarung abgeschlossen worden. Da es sich 
bei diesen Aufwänden nicht um „Löhne“ sondern um reine Dienstleistungen handelte, 
wurde ein neues Konto eröffnet. Diese Ausgaben von total Fr. 64‘045.22 waren in der 
Voranschlagsphase nicht bekannt, deshalb konnten sie im Voranschlag nicht berücksichtigt 
werden.  
 
Im Gegenzug sind von der Krankentaggeldversicherung für den Ausfall Ueli Rechsteiners 
Leistungen eingegangen, welche ebenfalls in einem neuen Konto Nr. 4260.00 
Rückerstattungen Versicherungsleistungen verbucht wurden. Verbuchte Eingänge 2016 
total Fr. 33‘426.40. Die beiden neuen Konten sind in den entsprechenden Ressorts zu 
finden. 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
 

Übrige allgemeine Dienste 
Entsprechend dem Gemeinderatsbeschluss vom 5. April 2016 wurde die Gemeinde-
Homepage erneuert, da das zugrundeliegende alte CMS-System seit mehreren Jahren 
nicht mehr konzeptionell aktualisiert wurde. Somit entspricht nun die neue Homepage auch 
den Anforderungen der modernen Kommunikation (mobile-Version). 
 
Übrige Verwaltungsliegenschaften 
Beim Konto Unterhalt Hochbauten, Gebäude ist ein Mehraufwand zu verzeichnen, dies 
aufgrund einer Umlegung der Heizkosten – Rechnungen des Wärmeverbundes. In den 
vergangenen Jahren wurden die Heizkosten immer von Juli bis Juni im laufenden Jahr 
verbucht. Um einen Wechsel zum Kalenderjahr vollziehen zu können, wurden im 
vergangenen Jahr somit die Heizkosten von Juli 2015 bis Dezember 2016, also für 18 
Monate auf diesem Konto verbucht. Beim eigentlichen Monatsvergleich ist allerdings 
Übereinstimmung festzustellen. 
 
Im Konto Unterhalt Hochbauten Gebäude Frauenrüti ist ein Minderaufwand zu verzeichnen.  
 
Für die Kugelfangsanierung, welche 2015 vorgenommen wurde, ist der Beitrag des Kantons 
erst im Januar 2016 eingegangen. Aus diesem Grunde wies das Durchlaufkonto 
Schiessanlage/Kugelfangsanierung noch einen Saldo von Fr. 15‘869.20 (Kostenanteil 
Gemeinde) aus. Dieser Betrag wurde nun über die 2. Stufe der Erfolgsrechnung  
ausgebucht und somit belastet.  
 
In diesem Jahr ist kein Beitragsgesuch für Wohnbausanierungen eingereicht worden, somit 
ist diese Aufwandposition nicht beansprucht worden. 
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Das Total der allgemeinen Verwaltung setzt sich wie folgt zusammen: 
 
  Aufwand Ertrag 
011   Legislative Fr. 18‘971.45 Fr. 0.00 
012   Exekutive Fr. 148‘244.01 Fr. 0.00  
022   Übrige Dienste Fr. 355‘821.00 Fr. 28‘018.68  
0221 Betrieb und Sicherheit /Allgemeines Fr. 252.25 Fr. 0.00 
0222 Hochbau allgemein Fr. 18‘329.40 Fr. 7‘800.00 
0290 Übrige Verwaltungsliegenschaften Fr. 250‘171.60 Fr. 185‘847.25 
Total   Fr. 791‘789.71 Fr. 221‘665.93 
   
 
1   Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 
 

Allgemeines Rechtswesen 
Die Jahresrechnung des Betreibungs- und Konkursamtes Appenzeller Vorderland für das 
Jahr 2016 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 70‘376.80 ab. Aus diesem 
Ertragsüberschuss resultiert für die Gemeinde Grub ein Ertragsanteil von Fr. 4‘794.70.  
 
2  Bildung 
 

Basisstufe / Primarstufe 
An der Sitzung vom 10. März 2016 hat der Gemeinderat die Erhöhung des SHP Pensums 
von 63% auf maximal 86% bewilligt. Drei Kinder in Abklärung haben einen Mehrbedarf an 
Betreuung. Solange die Kinder keinen integrativen Schulstatus haben oder die Eltern 
diesen nicht anerkennen, bleiben die Kosten für die verstärkten Massnahmen bei der 
Gemeinde. Die Stellvertretung von Lea Brunner im Juni ist in der höchsten Lohnstufe 
entschädigt worden. Dies führte zu einem Mehraufwand. Zu berücksichtigen gilt es aber 
noch den Anteil aus der Mutterschaftsversicherung. 
 
Schulliegenschaften 
Beim Konto Strom, Heizmaterial und Wasser ist ein erheblicher Mehraufwand zu 
verzeichnen. Dies ebenfalls aufgrund der bereits erwähnten Umlegung der Heizkosten – 
Rechnungen des Wärmeverbundes, um den Wechsel zum Kalenderjahr vollziehen zu 
können. Auch in diesem Konto erscheinen deshalb die Kosten für 18 Monate. Zudem wurde 
beim Voranschlag irrtümlicherweise nur Fr. 20‘000.- budgetiert, obwohl die Rechnungen in 
den vergangenen Jahren immer bei ca. Fr. 30‘000.- lagen.  
 
Schulleitung und Schulverwaltung 
Die Einführung von Scolaris hat für das Schulsekretariat einen grossen zeitlichen Aufwand 
mit sich gebracht; Schulungen in Herisau und vor Ort. 
Infolge Personalwechsel hat Nadja Bürge zusätzlich den grössten Teil der administrativen 
Schulleitung übernommen. 
 
Sonderschulen 
Im Voranschlag 2016 wurden keine Sonderschüler berücksichtigt. Aus Grub besuchten im 
Jahr 2016 zwei Schüler Sonderschulen. Die Kosten pro Schüler betragen Fr. 41‘000.-. 
 
4 Gesundheit 
 

Pflegefinanzierung 
Die Kosten für die Pflegefinanzierung (Beitrag der Gemeinde an Heimaufenthalte von 
Einwohnern) weisen einen markanten Mehraufwand von Fr. 93‘395.40 auf, was sich aus 
einem Anstieg der Pflegestufen sowie neu dazugekommenen Leistungsempfängern ergibt.  
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5    Soziale Sicherheit 
 

Asylwesen 
Der Kostenanteil für die Gemeinde Grub laut ausgewiesenem Rechnungsbetrag ergibt sich 
aus dem Jahresabschluss des kantonalen Departements Inneres und Kultur, Bereich 
Asylwesen. Der Mehraufwand erklärt sich aus einer Zunahme der unterzubringenden 
Personen. Per 2016 wurden die kostenintensiven Integrationsmassnahmen auf alle 
Personen im Asylprozess ausgeweitet. 
 
Fürsorge 
Im Bereich der Berufsbeistandschaften war 2016 keine Zunahme von Mandaten zu 
verzeichnen. Im Bereich Erwachsenenschutz wurden im Jahresverlauf acht Dossiers neu 
eröffnet.  
 
Im Bereich der Sozialhilfe Grub hat sich die Anzahl der unterstützten Personen von 19 
(2015) auf 23 (2016) erhöht. Insgesamt waren im Jahr 2016 acht Fallaufnahmen zu 
bearbeiten. 
 
6 Verkehr 
 

Gemeindestrassen 
Im Herbst 2016 sind die Reparaturarbeiten an der Strasse Krähtobel – Hartmannsrüti – 
Schwarzenegg – Salen, die bereits im 2015 geplant waren, ausgeführt worden. Die 
Rechnung von Fr. 36‘464.75 war etwas höher als der Kostenvoranschlag aus dem Jahr 
2014. 
 
Für den Winterdienst sind insgesamt Fr. 62‘471.35 aufgewendet worden, im Voranschlag 
sind Fr. 85‘000.– budgetiert worden. 
 
Regionalverkehr 
Die gebundenen Gemeindebeiträge für den Neubau der Durchmesserlinie St. Gallen – 
Appenzell, die über eine Zeit von vier bis fünf Jahren anfallen werden, sind etwas tiefer 
ausgefallen als veranschlagt. Ebenso die Beiträge an den öffentlichen Verkehr. 
 
7 Umweltschutz und Raumordnung 
 

Wasserversorgung 
Die Wasserversorgung hat für das Jahr 2016 mit höheren Aufwendungen abgeschlossen 
als im Voranschlag budgetiert. Dies v.a. aufgrund der höheren Lohnaufwendungen, bzw. 
auch von Dienstleistungen Dritter im Bauamtsbüro. Ebenfalls waren die Unterhaltskosten 
höher als veranschlagt und schlagen mit Fr. 62‘424.47 zu Buche (Voranschlag                        
Fr. 51‘000.00). Bei den Wasserverkäufen konnte mit Fr. 333‘810.98 mehr eingenommen 
werden als mit Fr. 305‘000.00 veranschlagt. 
 
Aufgrund dieser Konstellation konnte für das Jahr 2016 erneut eine Einlage von                    
Fr. 105‘283.09 in das Spezialfinanzierungskonto 7101.9010.00 gemacht werden, welches 
vollumfänglich für zukünftige Sanierungen unserer Anlagen in der Wasserversorgung 
verwendet wird. 
 
Abwasser 
Das Ressort Abwasserbeseitigung hat für das Jahr 2016 leicht schlechter abgeschlossen 
als vorgesehen. Begründet wird dieses Ergebnis v.a. mit den ausserordentlichen 
Mehraufwendungen von Fr. 13‘804.86 gegenüber den veranschlagten Fr. 4‘000.00 für die 
Erstellung/Aktualisierung aller Werkpläne gemäss Konto 7201.3130.45. 
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Der grösste Ausgabeposten, der Betriebskostenbeitrag an den Abwasserverband 
Altenrhein, beträgt in diesem Jahr Fr. 144‘272.41 (Voranschlag: Fr. 143‘000.00) und ist mit 
Fr. 1‘254.59 leicht höher als letztes Jahr. 
 
Für das Jahr 2016 ergibt sich daher in der Abwasserbeseitigung ein Aufwandüberschuss 
von Fr. 3‘546.38, welcher aus dem Spezialfinanzierungskonto 7201.9010.00 beglichen wird. 
 
Abfallwirtschaft und Schutzgebiete 
Im Konto Spezialabfuhren konnten dank hoher Sammelmengen der Wertstoffe Glas und 
Alu/Weissblech die teuren Entsorgungen von Metall und Altöl quersubventioniert werden. 
 
Im Konto Rückerstattung Kanton sind die Kosten für die Unterhaltsarbeiten am Dorfweiher 
(Objekt von nationaler Bedeutung) durch den Kanton zu 80% rückerstattet worden. 
 
Im 2016 wurden die Unterhaltsarbeiten an den Schutzgebieten mit eigenen Kräften 
(Bauamt und Freiwillige der UNSK) erledigt. 
 
Friedhof und Bestattung 
Im Ressort Friedhof und Bestattung sind keine aussergewöhnlichen Ausgaben angefallen, 
die Ausgaben sind alle im Rahmen des Voranschlages. 
 
Forstwirtschaft 
Im Rechnungsjahr 2016 wurden im Gemeindewald nur Schutz- und Pflegemassnahmen 
durchgeführt. 
 
8 Volkswirtschaft 
 

Elektrizität Netznutzung 
Im Konto Netznutzung sind Mehrkosten von Fr. 12‘456.54 zu verzeichnen, welche durch 
höheren Energiebedarf und Gebührenerhöhung seitens SAK entstanden sind. 
 
Mehr Ungeplantes und Abklärungen mussten vorgenommen werden wie z. B. öffentliche 
Beleuchtung (Einreichung Projekt an Kanton); Inspektion Eidg. Starkstrominspektorat,  
Benutzerprofile Anlagebuchhaltung, Abklärungen und Beglaubigungen PV-Anlagen.  
Strassenbeleuchtung: Das Projekt musste ins Jahr 2017 verschoben werden. 
 
9 Finanzen und Steuern 
 

Steuern 
Bei den Sondersteuern, im Speziellen bei den Grundstückgewinnsteuern und bei den 
Handänderungssteuern, konnten höhere Steuereinnahmen verzeichnet werden.  
 
Finanzen 
Der Finanzausgleich fiel gegenüber dem Voranschlag um Fr. 11‘400.– höher aus als 
budgetiert.   
 
Ertragsanteile/ Abschreibungen / Übrige 
Durch eine Teilauflösung der Rückstellung AG Dorfladen Grub AR ist ein ausserordentlicher 
Finanzertrag von Fr. 123‘000.– zu verzeichnen. Diese Auflösung erfolgt über die 2. Stufe 
der Erfolgsrechnung. 
 
Grundstücke des Finanzvermögens 
Aus Landverkäufen (Wiesland Parz. Nr. 62, Dorf und Trottoirstreifen Vorderdorf Parz.              
Nr. 557) konnten Fr. 63‘326.15 realisiert werden.  
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Anhang 
 
Erläuterungen zu Positionen der Investitionsrechnung 
 
Pfarrhaus 
Im 2016 wurde der 2. Teil der Fassadensanierung (Westfassade) beim Pfarrhaus 
ausgeführt. Die Investitionsrechnung wurde mit Fr. 150‘000.00 belastet. Die Sanierung ist 
noch nicht abgeschlossen. 
 
Zentralschulhaus 
Die Sanierung der Turnhallendecke im 2016 ausgeführt. Die Kosten belaufen sich per         
31. Dezember 2016 auf Fr. 178‘961.80. Die Sanierung ist abgeschlossen. 
 
Gemeindestrassen 
Die Sanierung der Vorderdorfstrasse ist im Rechnungsjahr 2014 in Auftrag gegeben 
worden. Die Sanierungskosten belaufen sich per 31. Dezember 2016 auf Fr. 246‘427.50. 
Die Sanierung ist noch nicht abgeschlossen. 
 
Wasserversorgung 
Die Sanierung der Vorderdorfstrasse ist im Rechnungsjahr 2015 in Auftrag gegeben 
worden. Die Sanierungskosten belaufen sich per 31. Dezember 2016 auf Fr. 139‘614.86. 
Die Sanierung ist abgeschlossen. 
 
Abwasserbeseitigung 
Die Sanierung der Vorderdorfstrasse ist im Rechnungsjahr 2015 in Auftrag gegeben 
worden. Die Sanierungskosten belaufen sich per 31. Dezember 2016 auf Fr. 45‘749.58. Die 
Sanierung ist abgeschlossen. 
 
Die Kosten für die Kanalübernahme AVA im Jahr 2016 betragen Fr. 351‘472.50. 
 
Elektrizitätsversorgung 
Die Sanierungskosten der Vorderdorfstrasse belaufen sich per 31. Dezember 2016 auf      
Fr. 60‘927.36 und sind abgeschlossen. 
 
Im 2016 wurde das Smart Metering (1. Ausbaustufe) Kommunikation ausgeführt. Die 
Investitionsrechnung wurde mit Fr. 155‘832.03 belastet. Die Sanierung ist abgeschlossen. 
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Anhang 
 
Erläuterungen zu Bilanzpositionen 
 
Die nachstehenden Erläuterungen beziehen sich ausschliesslich auf die Veränderungen im 
Geschäftsjahr 2016. Die Aktiven sind in die zwei Hauptgruppen Finanz- und 
Verwaltungsvermögen, die Passiven in Fremd- und Eigenkapital unterteilt. 
 
Aktiven 
Die AG Dorfladen hat die Hypothek mit einer weiteren Rückzahlung von Fr. 50'000.00 
reduziert. Ausserdem wurde eine Teilauflösung der Rückstellung der AG Dorfladen von    
Fr. 123‘000.00 vorgenommen. 
 
Das Delkredere für ausstehende Steuerguthaben wurde von Fr. 120‘000.00 auf                   
Fr. 185‘000.00 erhöht. 
 
Passiven 
Die Spezialfinanzierungen Elektra, Abwasser und Wasserversorgung sind mit den 
Ertragsüberschüssen bzw. einem Aufwandüberschuss 2016 bestandesmässig angepasst 
worden. 
 
Der Gemeindeanteil an der Sanierung Kugelfang von Fr. 15‘869.20 wurde ausgebucht. 
 
 
 
 
Anlagenspiegel Finanzvermögen 
 
Sachanlagen FV 1080 

Grundstücke 
FV 

1084 
Gebäude FV 

 Total 
 

     
Stand per 01.01.16  17‘234.00  1'193'827.05   1‘211‘061.05 
     
Verkäufe 
Zunahme 

 0.001 

 
  
 1‘887.95 
 

  0.00 
 1‘887.95 

     
Stand per 31.12.16  17‘234.00  1‘195‘715.00   1‘212‘949.00 
 
 

1Es erfolgte ein anteiliger Verkauf. Der Buchwert wurde belassen und es erfolgte eine vollständige Verbuchung des 
Veräusserungsgewinnes über Fr. 63‘326.15 in der Erfolgsrechnung (siehe S. 20). Die periodische Neubewertung gemäss 
HRM2 erfolgt alle 5 Jahre (das nächste Mal im Jahr 2018). 
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Anlagenspiegel Verwaltungsvermögen 
 

Sachanlagen VV 1401 
Strassen / 
Verkehr VV 

1402 
Gewässer-
schutz VV 

1403 
übr. 
Tiefbau VV 

1404 
Hochbau VV 

1405  
Wald 
VV 

Zwischen-
total 
 

       
Anschaffungs-
kosten 

      

Stand per 01.01.16 450‘938.05 261‘109.77 310‘111.10 3‘374‘009.85 50‘384.50 4‘446‘553.27 
       
Anschaffungen 246‘427.50 386‘447.96 0.00 328‘961.80 0.00 961‘837.26 
Verkauf       
Stand per 31.12.16 697‘365.55 647‘557.73 310‘111.10 3‘702‘971.65 50‘384.50 5‘408‘390.53 
       
Kumulierte 
Abschreibung 

      

Stand per 01.01.16 -165‘800.00 -30‘446.33 -109‘600.00 -650‘477.55 -2‘801.00 -959‘124.88 
Kumulierte zusätz. 
Abschreibung bis 
31.12.2015 

   -577‘800.00  -577‘800.00 

Abschreibungen 0.00 -24‘300.00 -8‘400.00 -144‘300.00 0.00 -177‘000.00 
Zus. Abschreibungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Wertberichtigung    63‘400.00  63‘400.00 
Stand per 31.12.16 -165‘800.00 -54‘746.33 -118‘000.00 -1‘309‘177.55 -2‘801.00 -1‘650‘524.88 
Buchwert per 
31.12.16 

531‘565.55 592‘811.40 192‘111.10 2‘393‘794.10 47‘583.50 3‘757‘865.65 

 
Sachanlagen VV 

 
Zwischen-
total 

 
1406 
Mobilien VV 

 
1408 
Technische 
Werke VV 

 
1409 
übr. Sach-
anlagen 
VV 

 
1429 
Immat. 
Anlagen 
VV 

 
Gesamttotal 
 

       
Anschaffungs-
kosten 

      

Stand per 01.01.16 4‘446‘553.27 93‘724.95 781‘884.93 33‘856.70 40‘435.50 5‘396‘455.36 
       
Anschaffungen 961‘837.26 0.00 269‘175.45 0.00 0.00 1‘231‘012.71 
Verkauf       
Stand per 31.12.16 5‘408‘390.53 93‘724.95 1‘051‘060.38 33‘856.70 40‘435.50 6‘627‘468.06 
       
Kumulierte 
Abschreibung 

      

Stand per 01.01.16 -959‘124.88 -26‘724.95 -60‘809.01 -31‘856.70 -40‘435.50 -1‘118‘951.04 
Kumulierte zusätz. 
Abschreibung bis 
31.12.2015 

-577‘800.00 -28‘800.00 -458‘186.13   -1‘064‘786.13 

Abschreibungen -177‘000.00 -9‘600.00 -36‘800 0.00 0.00 -223‘400.00 
Zus. Abschreibungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Wertberichtigung 63‘400.00 7‘200.00 15‘800.00   86‘400.00 
Stand per 31.12.16 -1‘650‘524.88 -57‘924.95 -539‘995.14 -31‘856.70 -40‘435.50 -2‘320‘737.17 
Buchwert per 
31.12.16 

3‘757‘865.65 35‘800.00 511‘065.24 2‘000.00 0.00 4‘306‘730.89 
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Beteiligungsspiegel Finanzvermögen 
 
Aktien Zweck Anzahl Nominalwert Buchwert 

 
     
AG Dorfladen 
 

Zweck der Gesellschaft ist es, der 
Einwohnerschaft von Grub AR und 
Umgebung zu ermöglichen, sich 
innerhalb der Gemeinde Grub AR mit 
den Bedürfnissen des täglichen Lebens, 
wie Nahrungsmittel, Gebrauchsgüter 
und Dienstleistungen zu versorgen. 
 

 643  500 67‘515 

     
Mineral- und Heilbad 
Unterrechstein AG 
 

Die Gesellschaft bezweckt Erstellung 
und Betrieb eines Mineralbades samt 
Hotel, Therapieeinrichtungen und 
anderen Nebenbetrieben. 
 

 235  200 26‘320 

     
AR Informatik AG 
 

Die AR Informatik AG erbringt 
Dienstleistungen im Bereich der 
Informations- und 
Kommunikationstechnologie für den 
Kanton und die Gemeinden und 
unterstützt diese im Bereich 
eGovernment. 
 

 21  1‘250 10‘500 

     
IG GIS AG  
 

Sicherstellung eines effizienten, 
kostengünstigen und bedarfsgerechten 
Betriebes eines geografischen 
Informationssystems (GIS) im Auftrag 
der beteiligten Kantone sowie deren 
Gemeinden. 
 

 50  10 0 

     
Appenzellerland Sport AG 
 

Aufbau und Betrieb einer Sportschule 
und anderer Institutionen, die die Talent- 
und Hochleistungsförderung im Sport 
zum Ziel haben. 
 

 1  2‘000 0 

     
Appenzellerland Tourismus AG 
 

Zweck der Gesellschaft ist die 
Förderung im Appenzellerland. 

 2  1‘000 0 

Total Buchwert    104‘335 
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Anteilscheine Zweck Anzahl Nominalwert Buchwert 
 

     
Genossenschaft Alterswohn- 
heim Weiherwies 
 

Die Genossenschaft bezweckt den Betrieb 
und Unterhalt eines Alterswohn- und 
Pflegeheims in Grub AR.  

 610  200 122‘000 

     
Genossenschaft Kino 
Rosenthal 
 

Betrieb und Erhaltung des Kinos Rosental 
in Heiden, Förderung des kulturellen 
Lebens in der Region. 
 

 1  100 0 

     
Genossenschaft Gasthaus 
Rossfall  
 

Bewahrung ausserrhodisches Kulturgut.  1  500 0 

     
Genossenschaft Konzert 
und Theater St. Gallen  
 

Zweck der Genossenschaft ist die Führung 
eines künstlerisch anspruchsvollen 
Konzert- und Theaterbetriebs für Kanton 
und Stadt. St. Gallen sowie für die weitere 
Region der Ostschweiz und des 
Bodenseeraumes auf der Grundlage eines 
von der Regierung des Kantons St. Gallen 
genehmigten Leistungsauftrages. 
 

 15  100 0 

Total Buchwert    122‘000 
 
 
 
 
 
Rückstellungsspiegel 
 
2016  kurzfristig langfristig Total 

 
     
Stand per 01.01.16   67‘230.00  483‘000.00 550‘230.00 
Auflösung   -980.00  -243‘000.00 -243‘980.00 
Verwendung   734.40  734.40 
     
Stand per 31.12.16  66‘984.40  240‘000.00 306‘984.40 
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Eigenkapitalnachweis 
 
Der Eigenkapitalnachweis ist inklusive Restatement aufgeführt.  
 
2016 290/291 

Spezial-
finanzierungen 
und Fonds 

295 
Aufwertungs-
reserve VV 

296 
Neubewertungs- 
reserve FV 

299  
Bilanz-
überschuss 

Total 
 

      
Stand per 01.01.16  839‘962.61  550‘556.95 2'087'196.53 3‘477‘716.09 
Jahresergebnis       410‘896.58 410‘896.58 
Einlagen in 
Spezialfinanz. und 
Fonds 

  
 252‘394.82 
 1‘852.00 

 
 

   
252‘394.82 

1‘852.00 
Entnahmen aus 
Spezialfinanz. und 
Fonds 

  
 -3‘546.38 
 -23‘665.60 

    
-3‘546.38 

-23‘665.60 
Einlage 
Aufwertungsreserve 

     

Entnahme 
Aufwertungsreserve 

     

Einlage 
Neubewertungsreserve 

     

Entnahme 
Neubewertungsreserve 

     

Stand per 31.12.16 1‘066‘997.45  550‘556.95 2‘498‘093.11 4‘115‘647.51 
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Anhang 
 
Kreditrechtliche Angaben 
 
Verzeichnis der Verpflichtungskredite 
 
 
Restkredite per 
01.01.2017 

Beschluss beanspruchter 
Kredit 

bewilligter 
Kredit 

Zusatzkredit Restkredit 
 

      
Sanierung 
Vorderdorfstrasse 

Januar 2014 
August 2014 

 867‘066.50  1‘295‘000   427‘933.50 

      
Pfarrhaus 
Fassadensanierung 

Oktober 
2014 

 254‘760.00  340‘000   85‘240.00 

      
      
   1‘121‘826.50  1‘635‘000   513‘173.50 
 
 
 
Kreditüberschreitungen 
 
Das neue Finanzhaushaltsgesetz unterscheidet zwischen Nachtragskrediten (Art. 149) und 
Kreditüberschreitungen (Art. 15). 
 
Nachtragskredite, d.h. Ausgaben, für die im Voranschlag kein oder kein ausreichender 
Kredit vorgesehen ist, dürfen erst getätigt werden, wenn der Nachtragskredit durch das 
Voranschlagsorgan (Stimmbürger) bewilligt ist. Vorbehalten bleiben die Vorschriften über 
Kreditüberschreitungen. 
 
Gestützt auf Art. 15 des Kant. Finanzhaushaltsgesetzes sind Kreditüberschreitungen unter 
bestimmten Voraussetzungen möglich. 
 
Art. 15 d) Kreditüberschreitungen 
 
Im Voranschlag nicht vorgesehene Ausgaben können der Jahresrechnung ohne Einholung 
eines Nachtragskredites belastet werden, sofern eine der folgenden Voraussetzungen 
erfüllt ist: 
 

a) Es handelt sich um eine gebundene Ausgabe. 
b) Das Geschäft erträgt ohne nachteilige Folgen für das Gemeinwesen keinen Aufschub. 
c) Den Ausgaben stehen im gleichen Rechnungsjahr entsprechende sachbezogene 

 Einnahmen gegenüber. 
d) Die Ausgabe ist geringfügig und liegt innerhalb der Kompetenzen des jeweiligen 

 Organs. 
 
Regierungsrat und Gemeinderat orientieren über wesentliche Kreditüberschreitungen. 

27



Der Gemeinderat hat, wie im FHG vorgesehen, alle wesentlichen Kreditüberschreitungen 
besprochen und genehmigt. 
 
Nachfolgend die wesentlichen Kreditüberschreitungen 
 
0220.3158.01 Informatik, Web (+ Fr. 17‘709.75) 
Die Gemeindehomepage wurde erneuert, da das zugrunde liegende alte CMS-System seit 
mehreren Jahren nicht mehr konzeptionell aktualisiert wurde. Somit entspricht die neue 
Homepage auch den Anforderungen der modernen Kommunikation (Mobil). 
 
2110.3020.10 Löhne pädag. Therap. Dienste SHP (+ Fr. 26‘551.45) 
Mehrkosten durch Sonderpädagogische Massnahmen und höhere Schüleranzahl. 
 
2120.3020.00 Löhne der Lehrkräfte (+ Fr. 13‘417.90) 
Durch krankheitsbedingte Ausfälle mussten Stellvertretungszahlungen geleistet werden. 
 
2120.3020.10 Löhne pädag. Therap. Dienste SHP (+ Fr. 28‘290.60) 
Mehrkosten durch Sonderpädagogische Massnahmen und höhere Schüleranzahl. 
 
2170.3120.10 Strom, Heizmaterial und Wasser (+ Fr. 20‘705.85) 
Beim Konto Strom, Heizmaterial und Wasser ist ein erheblicher Mehraufwand zu 
verzeichnen. Dies ebenfalls aufgrund der bereits erwähnten Umlegung der Heizkosten - 
Rechnungen des Wärmeverbundes, um den Wechsel zum Kalenderjahr vollziehen zu 
können. Auch in diesem Konto erscheinen deshalb die Kosten für 18 Monate. Zudem wurde 
beim Voranschlag irrtümlicherweise nur Fr. 20‘000.- budgetiert, obwohl die Rechnungen in 
den vergangenen Jahren immer bei ca. Fr. 30‘000.- lagen.  
 
2190.3010.20 Löhne Schulleitung / Schulsekretariat (+ Fr. 9‘503.85) 
Die Einführung von Scolaris hat für das Schulsekretariat einen grossen zeitlichen Aufwand 
mit sich gebracht; Schulungen in Herisau und vor Ort. Durch einen Mutterschaftsurlaub 
musste Schulleiterin Nadja Bürge auch die administrative Schulleitung übernehmen. 
 
2200.3631.00 Beitrag Sonderschulen (+ Fr. 82‘000.00) 
Per Stichtag 28. Februar werden die Sonderschüler dem jeweiligen Wohnort zugeordnet. 
Somit können neue Sonderschüler nicht im Voranschlag berücksichtigt werden. Aus Grub 
besuchten im Jahr 2016 zwei Schüler Sonderschulen. Die Kosten pro Schüler betragen     
Fr. 41‘000.00. 
 
4125.3637.01 Pflegefinanzierung Aufenthalt in der Gemeinde (+ Fr. 27‘104.60) 
Der Mehraufwand ergibt sich aus einem Anstieg der Pflegestufen sowie auf neuen Fällen 
von Einwohnern aus der Gemeinde. 
 
4125.3637.02 Pflegefinanzierung Aufenthalt in anderer Gemeinde des Kantons AR           
(+ Fr. 67‘588.85) 
Der Mehraufwand ergibt sich aus einem Anstieg der Pflegestufen sowie auf neuen Fällen 
von Einwohnern aus der Gemeinde. 
 
5730.3160.00 Mietzinse (+ Fr. 12‘946.60) 
Der Mehraufwand ergibt sich aus einer Zunahme der unterzubringenden Personen. 
 

28



5730.3611.00 Beratungsstelle Flüchtlinge (+ Fr. 8‘924.40) 
Der Anteil für die Gemeinde Grub ist höher ausgefallen als veranschlagt. Der Kostenteiler 
wird anhand des Durchschnitts der Wohnbevölkerung der Jahre 2013 bis 2015 errechnet. 
 
5790.3632.00 Beiträge an Soziale Dienste Vorderland (+ Fr. 17‘519.30) 
Der Mehraufwand ergibt sich aus zu tiefer Budgetierung seitens der Sozialen Dienste 
Vorderland.  
 
7101.3143.00 Unterhalt Pumpwerke (+ Fr. 8‘655.21) 
Der Grund für die Mehrkosten basiert auf mehr Reparaturen als im Vorjahr. 
 
7101.3143.02 Unterhalt Hauptleitungen (+ Fr. 13‘960.00) 
Auch in diesem Konto sind die Mehraufwände auf zusätzliche Reparaturen zurückzuführen. 
 
7201.3130.45 Werkpläne (+ Fr. 9‘804.86) 
Wegen einmaligen Anpassungen infolge Generalüberholung des Katasters sind 
Mehraufwände angefallen. 
 
8711.3101.03 Netznutzung SAK (+ Fr. 12‘456.54) 
Der höhere Energiebedarf als auch die Gebührenerhöhung seitens SAK (Netzebene 5a) 
hatten Mehrausgaben von Fr. 12‘456.54 zur Folge. 
 
8711.3132.00 Technische Beratung (+ Fr. 13‘444.12) 
Mehr Ungeplantes und Abklärungen mussten vorgenommen werden wie z. B. öffentliche 
Beleuchtung (Einreichung Projekt an Kanton); Inspektion Eidg. Starkstrominspektorat,  
Benutzerprofile Anlagebuchhaltung, Abklärungen und Beglaubigungen PV-Anlagen. 
 
8712.3101.11 Rücklieferung Energie ohne MwSt. (+ Fr. 13‘959.20) 
Es wurde mehr Energie seitens der PV-Anlagen produziert und ins Verteilnetz der EVG 
eingespiesen. Das Konto 4250.04 (Voranschlag Fr. 10‘000.–) wird fortan  
buchhaltungstechnisch über das Aufwandkonto 3101.03 abgewickelt. 
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Anhang 
 
Finanzielle Zusagen und übrige finanzielle Risiken 
 
Gewährleistungsspiegel 
 
Im Gewährleistungsspiegel werden jene Tatbestände aufgeführt, aus denen sich in Zukunft 
eine wesentliche Verpflichtung des Gemeinwesens ergeben kann (sogenannte 
Eventualverpflichtungen). Die Gemeinde Grub AR hat keine Gewährleistungen. 
 
 
Finanzielle Zusicherungen 
 
Keine. 
 
 
Leasingverträge 
 
Es bestehen keine Leasingverträge. 
 
 
Finanzielles Risikomanagement 
 
Per 31. Dezember 2016 bestehen keine wesentlichen Eventualverpflichtungen. Ebenfalls 
gab es nach dem Bilanzstichtag keine sonstigen Ereignisse mit einem wesentlichen 
Einfluss auf die zukünftige finanzielle Lage. 
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Anhang 
 
Finanzkennzahlen 
 
Finanzkennzahlen ermöglichen die Beurteilung der finanziellen Lage einer Gemeinde. Ein 
Vergleich über mehrere Jahre liefert wichtige Hinweise und Entscheidungshilfen für die 
finanzielle Führung. Aber auch ein Vergleich der Kennzahlen mit anderen Gemeinden und 
Städten (Benchmarketing) kann wichtige Informationen vermitteln. Von grossem Interesse 
sind die Kennzahlen zudem für die Beurteilung der Bonität durch die Geldgeber der 
Gemeinde, weil diese bei der Festlegung der Konditionen ausschlaggebend sind. Zur 
Steuerung werden die Finanzkennzahlen gemäss Art. 22 FHG verwendet. Es wird 
unterschieden zwischen Kennzahlen erster und zweiter Priorität.  
 
Finanzkennzahlen erster Priorität 
 
 
Kennzahl Berechnung Rechnung 

2016 
Rechnung 
2015 

 

Nettoverschuldungsquotient 
(NS / FE) 

Nettoverschuldung 
Fiskalertrag 

6.80% -9.09%  

Nettoschuld I (NS)  191‘083.38 -264'997.91  
Fiskalertrag (FE)  2‘808‘395.10 2‘916‘484.30  
 
Aussage & Interpretation 
Der Nettoverschuldungsquotient sagt aus, welcher Anteil der Fiskalerträge erforderlich wäre, um die 
Nettoschuld abzutragen. Werte bis 100% werden als gut, Werte zwischen 100% und 150% als 
genügend bezeichnet. 
 
 
Kennzahl Berechnung Rechnung 

2016 
Rechnung 
2015 

 

Selbstfinanzierungsgrad  
(SF / NI) 

Selbstfinanzierung 
Nettoinvestitionen 

64.72% 68.68%  

Selbstfinanzierung (SF)  796‘745.02 796‘656.79  
Nettoinvestitionen (NI)  1‘231‘012.71 1‘159‘973.40  
 
Aussage & Interpretation 
Durch die Berechnung des Selbstfinanzierungsgrad lässt sich festhalten, welchen Anteil ihrer 
Nettoinvestitionen eine Gemeinde aus eigenen Mitteln finanzieren kann. Mittelfristig sollte ein Wert 
von 100% resultieren. 
 
 
Kennzahl Berechnung Rechnung 

2016 
Rechnung 
2015 

 

Zinsbelastungsanteil           
(NZA / LE) 

Nettozinsaufwand 
Laufender Ertrag 

0.36% 0.29%  

Nettozinsaufwand (NZA)  21‘557.52 17‘846.10  
Laufender Ertrag (LE)  6‘063‘281.12 6‘066‘022.30  
 
Aussage & Interpretation 
Der Zinsbelastungsanteil gibt an, welcher Anteil des verfügbaren Einkommens durch den 
Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum, wobei ein 
Zinsbelastungsanteil bis 4% als gut gilt. 
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Finanzkennzahlen zweiter Priorität 
 
 
Kennzahl Berechnung Rechnung 

2016 
Rechnung 
2015 

 

Einwohner Nettoverschuldung 
Anzahl Einwohner 

1'033 1'010  

Nettoschuld I pro Einwohner  184.98 -262.37  
Nettoschuld II pro Einwohner  184.98 -262.37  
 
Aussage & Interpretation 
Die Nettoschuld je Einwohner sagt aus, wie hoch die Schuldenbelastung pro Kopf ist. Nettoschulden 
pro Kopf bis Fr. 3‘000 gelten als geringe bis mittlere Verschuldung. 
 
 
Kennzahl Berechnung Rechnung 

2016 
Rechnung 
2015 

 

Selbstfinanzierungsanteil 
(SF / LE) 

Selbstfinanzierung 
Laufender Ertrag 

13.14% 13.13%  

Selbstfinanzierung (SF)  796‘745.02 796‘656.79  
Laufender Ertrag (LE)  6‘063‘281.12 6‘066‘022.30  
 
Aussage & Interpretation 
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft darüber, welchen Anteil ihres Ertrages eine Gemeinde 
zur Finanzierung ihrer Investitionen aufwenden kann. Werte über 20% bezeichnet man als gut, 
Ergebnisse unter 10% als schlecht. 
 
 
Kennzahl Berechnung Rechnung 

2016 
Rechnung 
2015 

 

Kapitaldienstanteil           
(KD / LE) 

Nettozinsaufwand 
+ Abschreibungen 
Laufender Ertrag 

4.04% 3.36%  

Kapitaldienst (KD)  244‘957.52 203‘946.10  
Laufender Ertrag (LE)  6‘063‘281.12 6‘066‘022.30  
 
Aussage & Interpretation 
Der Kapitaldienstanteil ist ein Mass für die Belastung des Haushaltes durch die Kapitalkosten. Er 
zeigt auf, wie stark der Laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen 
(=Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum 
hin, wobei bis 15% tragbare Belastung beschrieben wird. 
 
 
Kennzahl Berechnung Rechnung 

2016 
Rechnung 
2015 

 

Bruttoverschuldungsanteil 
(BS / LE) 

Bruttoschulden 
Laufender Ertrag 

76.98% 71.47%  

Bruttoschulden (BS)  4‘667‘801.73 4‘335‘228.66  
Laufender Ertrag (LE)  6‘063‘281.12 6‘066‘022.30  
 
Aussage & Interpretation 
Mit Hilfe des Bruttoverschuldungsanteils lässt sich beurteilen, ob die Verschuldung in einem 
angemessenen Verhältnis zu den Erträgen steht. Ein Bruttoverschuldungsanteil bis 100% gilt als gut. 
Liegt die Kennzahl auf über 150%, ist sie als schlecht einzustufen 
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Kennzahl Berechnung Rechnung 
2016 

Rechnung 
2015 

 

Investitionsanteil (BI / GA) Bruttoinvestitionen 
Gesamtaufwand 

19.20% 18.49%  

Bruttoinvestitionen (BI)  1‘231‘012.71 1‘195‘083.05  
Gesamtausgaben (GA)  6‘411‘148.81 6‘464‘448.56  
 
Aussage & Interpretation 
Der Investitionsanteil zeigt die Aktivität der Gemeinde im Bereich der Investitionen auf. Ab einem 
Wert von 20% spricht man von einer starken Investitionstätigkeit. 
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